
M2911 Ernennung.
Der Regierungs-Civil-Supernumerar Herr Nimpler ist definitiv zum Kreis-Secre-

�mit hicrselbst ernannt worden. Dies bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Kreisbewvhneu
Narnslau, den 3. December 1860.

292] Die Anfertigung der Geburtslisten zu den Stamrnrollen betreffend.
Mit Hinweis auf den § 30 der neuen ViilitairiErsatzssnstruction vom 9. December 1858

ersuche ich die Herren Geistlichen, nach Maßgabe des in derselben abgedruckten Schemas 2  Außer-
ordentliche Beilage zum Amtsblatt pro l859, Seite 65! mit Anfertigung der Geburtslisten bald vor-
zugehen, dieselben mit dem 15. Januar -1861 abzuschließen und dann unverzüglich den betreffenden Ma-
gisträten und Dorfgerichten zuzufertigen Diese Geburtslisten müssen in Reihenfolge die Jahrgänge 184l,
1842, 1843, 184-4 enthalten, und erwarte ich die genaueste Beachtung der in der allegirten Instruktion
darüber enthaltenen Vorschriften. �- Die Magisiräte und Dorfgerichte des Kreises fordere ich dagegen
hiermit auf, die zu den Geburtslisten erforderlichen Druckforrnulare sofort in der hiesigen Buchdruckerei
gegen Bezahlung zu entnehmen und den Herren Geistlichen zu übergeben.

Namslau, den 13. December 1860.
M 293] Betrifft die Ausmittelrrrrg der im Arrslande geborenen Heerespflichtigem

In Gemäßheit des § 3| Der NiilitairsErsatz-Instruktion vom 9. December 1858 und des Ar-
tikel 5 der Verordnung zur Ausführung dieser Jnstruction werden die Magisträte und Dorfgerichte des
Kreises aufgefordert, bis zum �Z0. December c. von der spolizeisVerwaltung beglaubigte Verzeichnisse
aller im Auslande gebotenen Individuen jugendlichens Alters, welche am Orte· gegenwärtig ihr geselzliches
Domicil haben und bis jetzt weder in die Aushebungslisten aufgenommen, noch bei einem Etappen:
theil eingetreten sind, einzureicherr Dieses Verzeicbniß muß den Vor« und Zunamen des Heerespflichs
rigen und dessen Eltern, sowie die Angabe: ob und wo selbige noch leben oder gestorben find, ferner
seinen Geburtsort, sowie Datum der Geburt und endlich seinen Stand, enthalten; event. sind Negativ-
Berichte zu erstatten. Namslau, den I3. December 1860.

M 294] Die Nachweisungen von den Staunens-Veränderungen bei der Provinziab
Land-Feuer-Societat pm II. Semester,

erFent. Negativ-Atteste, haben die Dorfgerichte des Kreises bestimmt bis zum 30. d. Mts. dem Land«
Wkhlichen Amte einzureichen. Namslau, den 13. December .«--J60.
M395] Steckbrief. _

_ »Der bereits von der Königlichen StaatssAnwaltschaft zu Brieg wegen schweren Dtebstahls
steckbklkfltch verfolgte Tagearbeiter Gottlieb Göbeh gebürtig aus Wierschy  Kreis Rosenberg! und
wohnhaft M Fctlkvwitz bei Carlsrube  Kreis Oppeln!, ist nach Berirbung mehreter fchwerer Dieb-
stähle, am 5. d. Mts aus dem Transporte von Bischdorf nach Rosenberg entsprungen.

Jch ersuche die Sicherheitsbehördem sich der Wiederergreifung dieses höchst gefährlichen Berbrechers
mit größtem Eifer zu unterziehen, ihn im Betretungsfalle sofort festzunehmen und dergestalt zu fesseln, daß
jeder Fluchtversuch unmogltch gemacht wird, mich aber schleunigst von seiner Ergreifung in Kenntniß zu setzen.
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_ Göbeh der übrigens gewöhnlich salscher Namen sich bedient und wenn er nach Berübung eines Diebstahls ergriffen
wird, Behufs Gewinnung des Vertrauens, Geståndnisse ablegt, ist 18 bis 21 Jahre 0lt- 5� 1" gk0ß- VOU schlavksk G8st0lt-
hat blonde Haare und Augenbraunen, freie Stirn, blaue Augen, gewbhnliche Nase und Mund, keinen Bart, vollständige
Zähne, gesunde Gesichtsfarbe und als besonderes Kennzeichen eine kleine Narbe auf der Stirn. Er spricht Pol-
nisch und gebrochenes Deutsch. -� Bekleidet war er mit einem grauen Seugroclh halbgrauer Zeugrveste, grauen gestreiften Zeug-
hosen, einer grau karrirten Zeugmütze mit Schirm, schwarzseidenem Halstuch Und langschästigen Stiefeln.

Creutzburg, den 9. December 1860. Der Königh Staats-Anwalt. Mach.
Vorstehendes bringe ich, Behufs der Vigilanz, zur Kenntniß der Polizei-Behörden, Dorf-

gerichte und Gensd�armen des Kreises.
Namslau, den 14. December 1860.

Der Königh Land-roth. Salice Conteffm
Nachdem die LandrentensHeberollen pro 1861 soeben bestätigt wieder hier eingegangen sind, ver-

anlassen wir die Ortserheber der landrentenpflichtigen Ortschaften, diese Heberollen bei Gelegenheit der
nächsien Steuer-Absuhr entweder selbst abzuholen oder durch zuverlåßige Steuerboten abholen zu lassen,
auf, Grund derselben die vorgeschriebenen Ortsheberegister pro 186l, zu welchen die ersorderlichen For-
mulare hier gleichzeitig mit den Heberollen werden ausgegeben werden, aufzustellem demnächst aber die Hebe-
tollen rein und unbeschädigt im Laufe des Monats Januari. J., bestimmt hierher zuriickzureichem

NOMSEALD den W« December 1860. Königliche Kreis-Steuer-Kasse. Knabe.

Allgemeiner Anzeigerf
In der Nähe des dies-jährigen Weihnachtsfestes fühlen wir uns wieder gedrungen, an alle ed-

len Menschenfreunde der Stadt und Umgegend die ergebenste Bitte zu richten, uns, wie dies auch zum
Theil schon von hochgesiellten Personen in rühmticher Weise geschehen ist, mit Gaben der Liebe freund-
lichst zu unterstützeky um in den Stand gesetzt zu sein, armen aber fleißigen Schulkindern eine Weih-
nachtsfreude zu bereiten. Die Unterzeichneten find sämmtlich zur Empfangnahme von Liebes-gaben be-
reit und sagen im Voraus allen gütigen Gebern ihren herzlichsten Dank.

Namslau, den 14. December 1860.
Schwarh Schädel. Scheide. Gösgem Lohdm Neunter. Kalkbrenner.

A u c t i o n e n. In dem DominialiForsi zu PolnxMarchwitz
Donnerstag, den 20. December c., Vor- wird Montag, als den 17. d. Mts., Vormittags

mittags 11 Uhr, werde ich vor dem Gasthause um 9 Uhr, eine Quantität Hopfensiangen und
zulBöhlitz Reißlatten verkauft.
fowiipfsesrrdiiiaFgkihlidnems sstkhglkbirOecäkenshbrex Em langer« sprungfahlger Balle  Ol-
Mittags 11 Uhr, auf dem Dominium Nolldau dekIbU7geV»Al-�kUUfc! steht auf dem Dom-

s4 Stück feine Meduse, Betten, Vieh, Wes« Giesdort zum baldegen Verkauf.
gen und Geräthschaften « N: l G »öffentlich gegen sofortige Zahlung versteigern, wozu Allc SVUM · eh» Und · eskaupc

Rauslustige hiermit eingeladen werden. silld zU haben bei Mlllletmelslet
Namslau, den 4. December 1860. Frositzck in Belmsdpkfs

Hoffmann, �

Auctions-Commissarius.
A Dotfäszltäåkesszres adusßitz Vom« gelbe, gemalte und bunte Kinderszsathssiöckhm - « . .� -. · s und bunte Bauinli te intsgs von 10 M 12 "b?! FOR« M °°� EIN« bizTssgizxkiochSzciqsisiu auf  Sbri�bäume. ch

schiisgssi d« Fssssschisesssskss Sch-dsg»s- So»- Skkqkimeiskkzsu z« 7. s unb 9 S» m...
1111111 UND Glwsche cm3� 380 Si« 61mm" rqffitnKerzen zu 12 Sgd Und Wagenlichte
Kiefern: und FichtensBauhvkzkD iV IV» 100 Miit. zu 10 Swsz �a5 Pack« emp�ehlt:
Fkieferns und Fichten-Brennhölzer, »tm Rathhause steh« Faulheit·
zu Reichthal im Wege des Metstgebots gegen _- , _-_��_�
glcid! baare Bezahlung verkauft werden. ä Alle Svkkell fleme Utld große F

WindgMorchwim des! IIDMMDOI 1860- Breslauer Pfefferkuchen
Der KonigL Obstfökstkk empfiehlt: II. Steinitz,

Ohkdctss. am Ringe, unter den Landen.

jH



unterze-

haltiges

Lager var:
Schreibk undBrief-Punkten, 
schwcttzet
Kreide
 Kohlstifte!,
Gunnmelastlcum, 
ütigen BcachtuvgsJ.
Hoffmann.

ichneter

empfiehlt sein·reich 
Stahlfedern,FederhaltermBlecsttften, 
Alizarin-Dinte,Siegellack,

Mundlack &c.
&c.

der g
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Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste empfiehlt Unterzeichneter
fein wohl afsortirtes Pfefferkuchetcwaareii-Lager in vorzüglicher
Qualität und Quantität zur gefälligen besonderen Beachtung; mein
Haus  28 und meine Bude am Markte ist mit meiner Firma
bezeichnet G. Paul I., Pfefferküchlermeister

  2. .F«:.«;«:.«:;«;«stg.«. 250,000 Gulden zljauptlldemin .«;:".i«;:"-«ig«--.
. _ , .

der Oestretch schen Etsenbahn-Loose
Gewinne des Anlehens find: fl. 250,000, fI. 200,000, il. 150,000, fl. 40,000,

fl. 30,000, fl. 20,000, fl. 15,000, fl. 5000, fl. 1000 1c. Diese sicher gewinnenden Loose  gering:
ster Gewinn st. 130! erleiden keinen Abzug bei der Gewinn-Auszahlung und werden von den Unterzeichneten aufs
billigste geliefert. Die Betheiligung an den Ziehungen kann auf verschiedene Art und für Jedermann zugänglich geschehen.
Da außerdem der Verkauf dieser Loose H aupt- Branche des unterzeichneten Bankhauses bildet, sskgks �g GREINI�.
so ist man der billigsten Bedingungen versichert, wenn man sich direct an dasselbe Bank- Gesckfftwendet. Pläne und 3iehungslisten, sowie jede weitere Aufklärung gratis. in Frankfurt aJMa.,3eil33.l

T Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste empfehle ich goldene und silberne
Anker» Cylindew und Spindel-Uhren für Herren und Damen, desgleichen schöne
Stolz-Uhren, Regulators, Tableam und Nipp-Uhren, Spieldosen 2c. mit
Garantie zu billigsten Preisen. J. Wziputeck, Uhrmacher in Namslau

Einem verehrten Publikum erlaube ich mir zu dem nahenden Weihnachtsfefte
mein wiederum wohl affortirtes ModewaaremLager mit-« dem ergebensten Bemer-
ken zu empfehlen, daß ich durch vortheilhafte Einkäiife im Stande bin, die verschie-
densten Artikel zu höchft billigen Preisen zu verkaufen. Zugleich verfehle ich nicht,
auf mein ebenfalls wieder reichlich afsortirtes PelzwaaremLagim als Fußsäcke,
Muff�s &c. zu den verschiedensten Preisen und Größen, sowie auf mein reichhaltiges
Lager von Mützen aller Art, als: Biber-, Krimmerz Chinchilla- und
Diiffel-Mützen, aufmerksam zu machen und dieselben zu den billigften Preisen
zu offeriren. »Namslau, December 1860. A0 001i�! KUVfchUCEkMftU

Damen -Mäntel und Jucken.
Um mit dem Reste meines Commisfions-Lagers, bestehend in

Damen-Mänteln und Jacken, vor dem Feste zu räumen, ver-
kaufe ich dieselben zu auffallend billigen Preisen, worauf ich ein
tkrehrtes Publicum aufmerksam mache. S. Block.-

Zu Weihnachtsgeschenken Schtittesigctäuie
kkfspfkhle ich eine große Auswahl schöner Plätt-
elftth Mörser, Leuchter in verschiedenen Sor-
ten, sowie alle in mein �Soda schlagende Artikel.

A« Iankotvskth Gelbgießermeisten
Ei« ejferner Ofen

i� ZU Veckwfen b" C. Naßlew Riemermeistetx
ßafcbinäft!, Schneidermeisten Namslau, Krakauer Straße.

""Briefbogen mit der Ansicht von Namslau sind in hies. Buchdruclerei zu haben.

mit Gärten, Pferdegeschirrh Sattel, Neitzäumn
Neits und Fahrpeitschem Neifekoffew HUtfchAch-
teln, Reife» Geld- und Schtcl-Taschen. Jagd-
Utcnsilien aller Art, Wiegenpferde zu Weihnachtsi
gefchenkety empfiehlt:

--H--j
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Gießmannsdorfer Preßhefe
in bekannter, vorziiglichey triebkkäftiger Wann, empfiehlt zum bevorstehenden Feste en gkos und cn
detail, zum möglichst billigen Preise in stets frischer Wurm. H. Gkijtzugkx

Schlittfchiihh
Haailmrget tllziinimi-sklinhe,

Tablets, Leuchter, Neusilber- und Com-
positions-Löffel, Jagd-Utensilien &c.

empfiehlt zum bevorstehenden Feste

im: Stuhl» Messung� d: Eiscnmaatew
Handlung

Joseph Fränkeb
w Zu Weihnachtsgeschenken sich eignend,

empfehle ich eine große Auswahl in
Porzellaih weiß und decorirt,
Puppcnköpfe in Porzellan und Mappe,
Gesrlitiffekie Glaswaarem
Beste Gnnimd und Filzfchuhe,
Wollene Hauben und Shqwls

zu sehr billigen Preisen.
Zugleich empfehle den Herren Schankwirthenx

Bierflaschem Kuffen und Gläser, wie auch
Schnapsflascheii und Gläser.

S. Schwerin am Ringe.

ScheuiietnSchlöffer
empfiehlt garniturenweise ä 6 Stiick per Garnis
tur mit Haupischlüssel

Elfe Stuhl» «.·tI-Iessing- nnd llkiseiiwaarenzkiiundlnng
Joseph Frankeh

Blnein. Waliniisse,
Sieilian. Haselnüsse,
nene nngar. geb. P�aumen,
P�aluneninnss,
schöne Citronen,
Kranz-Feigen,
Holländ. Käse,
Linnbnrger Sahnkäse,
Düsseldorfer Mostrieln,
Brabanter Sardellen,
mar. und gewinselt. Ileeringe

empfehle in bester Qualität.
Juliccs illüller.

CotillomOrden
empfing und empfiehlt: Ab. flache.

Bilder werden schnell, gut und bil-
lig eingeräumt bei Wiiedeclc Gkasekmklstkks

P Die billigen und guten Gold: und
HolzrahiiiemSpicgel in oerschiedenen Größen
ssnd wieder vorräihig bei

« MiedecL Glasermeisten

Gratulations- Karten
in größter Auswahl, darunter auch mit Wohlgeruch,
einszpfing und empfiehlt THE-Triebe.

Weizeu-M«e«ljil«l. u. It. i
empfiehlt in guter Qualität, wie auch alle Sorten
Nackte-unten: L. Sohn.

Zucker-Werk
in allen Sorten, verschiedeiier Form und Größe,
empfiehlt: Carl Pietfch am Ringe.

T« Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste
empfehle ich gute, frische Bierhefh und bitte
um zahlreiche Aufträge.

A. Hoffttmmh Brauekmeisten

I« Meinen geehrten Kunden die ergebene
Anzeige, daß ich meine SchlossersWerkstätte von
jetzt ab in mein neu erbautes Haus, St. Andreas-
Kirchstraße No. 139, verlegt habe, und bitte, das
mir seither geschenkte Vertrauen auch fernerweit zu
gewähren. F. Albrecht, Schlosfermeisten

[Vermiethung.] In meinem neu erbauten
Hause ist eine Wohnung zu vermiethen und zum
2. Januar zu beziehen.

Heinrich, Fleischermeisien
sVermiethungJ Eine ParierresStube mit

Alkove ist zu vermiethen und Neujabr zu beziehen.
A. Beckety Fleischermeister.

N« Derjenige, wetcher vor längerer Zeit
aus meiner Biblioihek ,,Zimnierman·n�s Wunder
der Urwelt« Bd. 1«��4»geliehen, wird um dessen
sofortige Riickgabe hiermit ersucht. »

  J�«Hvrfkgann.
Concert-Atozeige.

Sonnabend den l5. Bettler. e.
wird die  die, bekannte

Larlsbadcr jtiusilkilsescllschaft
im geliebte« Saale zum Krone hierselbst ein Con-
cert zu geben die Ehre haben, wozu wir enge�

benst einladen.
Anfang 7 Uhr. Entree 5 Sgr.

it. Sätlnet a: Clottegen
Kalender pro 186l sind in hies. Buchdruckerei zu 1561.1}...

Reduktion, Delikt und Verlag von J. Hoffmann· in N«a·iiTi3lau.
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